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9. E. Zacharias: Ueber Eier und Samenfäden.

Eingegangen am 19. September 1885.

Aus der vergleichenden mikrochemischen Untersuchung von Eiern

und Samenfäden bei Charen, Moosen, Farnen, Fröschen (junge Eier-

stockseier und Spermatozoen aus den Hoden), sowie der Pollenschlauch-

inhalte und Eier bei Phanerogamen ergab sich, dass in den unter-

suchten Fällen die Kerne der männlichen Sexualzellen sich durch kleine

oder fehlende Nucleolen und reichen Nucleingehalt auszeichnen, wäh-

rend die Kerne der weiblichen Sexualzellen sehr arm an Nuclein, hin-

gegen reich an Eiweiss sind, und einen Nucleolus oder deren mehrere

von oft auffallender Grösse enthalten. Letztere unterscheiden sich in

ihrem chemischen Verhalten nicht von den Nucleolen anderer Kerne.

Im Zellplasma wurde Nuclein nicht nachgewiesen. Da nun das Ver-

hältniss der gesammten Kernmasse zur Masse des Zellplasma in den

Sexualzellen ein derartiges ist, dass die männlichen Zellen im Ver-

hältniss zu ihrer Zellplasmamasse eher mehr als weniger Kernmasse

enthalten als die weiblichen, so wird das befruchtete Ei im Verhältniss

zu seinen sonstigen Bestandtheilen mehr Nuclein enthalten als das un-

befruchtete.
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